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Einladung      
 

 

 

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 

 

hiermit laden wir Euch herzlich ein zur folgenden Veranstaltung: 

 
THEMA:  Historische Spurensuche: Stadtrundgang zum Nationalsozialismus in Olden-

burg  
 

SEMINAR-NR: 260725014 
 

TERMIN:  16.09.2026 (17:00 – 20:00 Uhr)  
   

REFERENT*INNEN: Kevin Mennenga, Bildungskoordinator Arbeit und Leben Niedersachsen 
 
  

ORT:                  Innenstadt Oldenburg 
 
 

KOSTEN: keine 
  

ANMELDUNG: oldenburg@aul-nds.de oder 0441 924 90-0  
 
ANMELDESCHLUSS: 09.09.2026 

 

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Tammo Grabbert 
Geschäftsstellenleiter 



 
 
 
 
 

 

 

 
 
Thema: 
Historische Spurensuche: Stadtrundgang zum Nationalsozialismus in Oldenburg  
 
Die Stadt als Lernraum erleben und an verschiedenen Orten Geschichte nachvollziehbar ma-
chen. Das ist mit Hilfe eines Stadtrundgangs möglich. Wir wollen mit dem Stadtrundgang 
zum Nationalsozialismus in Oldenburg die Möglichkeit eröffnen, einen wichtigen Teil der Re-
gionalgeschichte zu erkunden. Erstellt wurde der Rundgang von der Koordinierungsstelle ge-
gen Rechtsextremismus und Fremdenfeindlichkeit in Oldenburg, die bei der Bildungsvereini-
gung Arbeit und Leben Niedersachsen angesiedelt ist.    
Der Rundgang zum Nationalsozialismus in Oldenburg führt auf knapp vier Kilometern über 
zehn Stationen vom Pferdemarkt durch die Innenstadt zum alten Oldenburgischen Landtag 
und endet schließlich an der Gedenkwand für die jüdischen Opfer des Holocaust. Dabei wer-
den an den Erinnerungsorten Aspekte wie mögliche Gründe für die frühen Erfolge der NSDAP 
in Oldenburg, Kriegserfahrungen der Bewohner*innen der Stadt und auch der zunehmende 
Antisemitismus, der schließlich im Holocaust mündete, thematisiert.    
 


